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Kardinal-O-Mat: Wer wird der neue
Papst im Machtkampf der Kurie?

Der Kardinal-O-Mat ermöglicht eine spektakuläre
Abstimmung über den Nachfolger von Papst Franziskus im

bevorstehenden Konklave.

Rom, Italien - Die katholische Kirche steht vor einer
entscheidenden Phase, da die 135 stimmberechtigten Kardinäle
sich auf die Wahl des Nachfolgers von Papst Franziskus
vorbereiten. Diese Wahl wird nicht nur durch einen Machtkampf
innerhalb der Kurie geprägt, sondern auch durch den Einfluss
von Franziskus, der die Wahlen durch die Selektion seiner
Kardinäle mitgestaltet hat. Das Online-Tool Kardinal-O-Mat
ermöglicht es Nutzern, an dieser wichtigen Abstimmung
teilzunehmen.

Nach dem Tod von Papst Franziskus am Ostermontag hat die
erste Generalversammlung der Kardinal gewählten am
folgenden Tag stattgefunden, jedoch durften nur Römer

https://rp-online.de/panorama/religion/kurie-mischt-mit-beim-kampf-um-die-wahl-des-neuen-papstes_aid-126686045


teilnehmen. Es wird angenommen, dass bereits erste
Absprachen zwischen den Kardinälen stattgefunden haben, was
den Verdacht auf eine strategische Einflussnahme unterstützt.
Diese Dynamik wird entscheidend hinter verschlossenen Türen
thematisiert, während der Heilige Geist als letzter
Entscheidungsfaktor gilt.

Die Rolle der Kardinäle

Zu den 252 Kardinälen, die in der katholischen Kirche hohe
Ämter innehaben, sind 135 unter 80 Jahre alt und somit
wahlberechtigt. Diese Zahl umfasst 53 Kardinäle aus Europa, 23
aus Asien, 21 aus Lateinamerika, 18 aus Afrika, 16 aus
Nordamerika und 4 aus Ozeanien. Unter den Kardinälen befindet
sich auch der Münchner Erzbischof Reinhard Marx, der trotz
einer Schulterverletzung den Wunsch geäußert hat, am
Konklave teilzunehmen. Die internationale Zusammenstellung
des Kardinalskollegiums wurde durch Franziskus maßgeblich
beeinflusst.

Der Kölner Erzbischof Rainer Maria Woelki berichtete von
informellen Treffen, bei denen die Kardinäle ihre Positionen und
Ansichten zur künftigen Ausrichtung der Kirche diskutieren. Dies
geschieht insbesondere im Vorfeld des Vorkonklaves, in dem die
Stimmungen und Meinungen unter den Kardinälen getestet
werden. Zu diesem Zeitpunkt befinden sich bereits über 60
Kardinäle in Rom, und es wird erwartet, dass diese Anzahl das
Doppelte erreichen könnte.

Einblick in die Herausforderungen und
Reformwünsche

Einer der zentralen Punkte bei der bevorstehenden Wahl ist der
Widerstand, den Kurienreformer wie Kardinal Marx innerhalb der
Kurie erfahren. Papst Franziskus selbst hat versucht, den
Einfluss der Kurie zu reduzieren und Reformprozesse in Gang zu
setzen. Dennoch gibt es Anzeichen, dass ein spürbarer Wille



unter den Kardinälen vorhanden ist, diese Reformwege zu
beenden. Der „College of Cardinals Report“ dient den Kardinälen
als Informationsquelle und bietet Porträts der Kandidaten, wobei
der Fokus verstärkt auf den konservativen Kräften liegt.

Die öffentliche Wahrnehmung spielt ebenfalls eine
entscheidende Rolle, besonders im Kontext der
Trauerfeierlichkeiten für Franziskus, bei denen die erste
Botschaft an die Gläubigen formuliert wird. Es ist noch unklar,
ob der wegen eines Finanzskandals umstrittene Kardinal Angelo
Becciu am Konklave teilnehmen wird, was zusätzliche Dynamik
und Spekulationen rund um die Papstwahl erzeugt.

Die kommenden Tage und Wochen im Vatikan werden nicht nur
die Zukunft der katholischen Kirche, sondern auch die Richtung
ihrer Lehre und ihrer politischen Ausrichtung maßgeblich
beeinflussen. Während sich die Kardinäle auf ihre entscheidende
Mission vorbereiten, bleibt abzuwarten, wie sich die internen
Machtstrukturen formen und welche neuen Perspektiven sie für
die Kirche bieten können.
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